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Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Jahr hat das CCI ein Jubiläum 

zu feiern: Seit 15 Jahren bewerten wir  

die kommunikative und gestalterische 

Qualität des Corporate Reporting. In die­

ser Zeit hat sich das Reporting immer 

wieder weiterentwickelt. Der DRÄS hat 

Neuerungen gefordert, der IFRS wurde 

eingeführt, GRI und IIRC setzen Empfeh­

lungen für eine – auf nachhaltige  

Wertschöpfung – ausgerichtete Bericht­

erstattung. Die tiefgreifendste Verän­

derung aber gab es im letzten Jahr. Mit 

Einführung des CSR-RUG sind große 

europäische Unternehmen mit mehr  

als 500 Mitarbeiter/innen verpflichtet, 

über Umwelt-, Arbeitnehmer- und 

Sozialbelange ebenso zu berichten wie  

über die Achtung der Menschenrechte 

und die Bekämpfung von Korruption und 

Bestechung. Diese Themen lassen  

sich über Zahlen nur unzureichend dar­

stellen. Wir waren also sehr gespannt, 

was die neue Saison an Visualisierungen 

bringen würde. 

>> �Lesen Sie hierzu unseren Bericht ›Die 

visuelle Bilanz 2018‹ ab Seite 2

Das Corporate Reporting findet interme­

dial statt. Wir sehen Print- und Online- 

Berichte, Online-PDFs und Apps. Aber 

welches Format der Berichterstattung ist 

angemessen? Die aktuelle Publikations­

landschaft der Berichterstattung stellt 

sich heterogen dar. Um Entwicklungen 

und Trends sichtbar zu machen, haben 

wir unsere 2014 aufgesetzte Studie zum 

›System Geschäftsbericht – Intermedi

alität‹ nochmals aufgelegt und Unter­

nehmen nach ihrem Publikationsverhal­

ten und ihren Präferenzen befragt.  

>> �Mehr zu den Ergebnissen der  

Studie lesen Sie ab Seite 23

Am 18. Oktober durfte ich Sie zur visuel­

len Bilanz 2018 auf dem Kai10-Schiff  

in Hamburg begrüßen. Unter dem Motto 

›Transparenz sichtbar machen‹ disku­

tierten Gäste aus Agenturen und Unter­

nehmen mit Experten des Corporate 

Reporting über die neuen Herausforde­

rungen der Berichterstattung im Jahr 1 

nach Einführung des CSR-RUG sowie 

über die kommunikative und gestalteri­

sche Qualität des Reporting. Hierbei 

wurden spezielle Aspekte vertiefend be-

leuchtet: Wie kann eine transparente 

Darstellung durch Informationsgrafiken 

unterstützt werden? Wie unterstützt  

die Herstellung die Glaubwürdigkeit eines 

Unternehmens? Welche Vorstands­

fotografie ist angemessen? Wie stellen 

sich Unternehmen der intermedialen 

Berichterstattung und wie sieht der All­

tag eines verantwortlichen IR-Managers 

aus?

>> �Eine Rückschau auf die Tagung  

finden Sie ab Seite 15

Neben den Betrachtungen zur Inter­

medialität und zur kommunikativen und 

gestalterischen Qualität des Reporting, 

muss danach gefragt werden, welche 
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Funktion das Reporting für das jeweilige 

Unternehmen erfüllen soll. Ist es ein  

Instrument der Information für Aktionäre 

oder ist es das Kernstück der Unter­

nehmenspublizität? Dies bestimmt letzt­

lich nicht nur die Gestaltung, sondern 

auch den Inhalt des Geschäftsberichts, 

resümiert Prof. Dr. Tatjana Oberdörster 

in ihrem Beitrag ›Am Ziel vorbei! 

Scheinreduktion im Geschäftsbericht‹

>> Mehr dazu auf Seite 30

Last but not least möchten wir Ihnen 

vorstellen, wie Sie von der Arbeit des  

CCI profitieren können.

>> Siehe dazu Seite 32

Ich wünsche Ihnen eine angenehme  

und anregende Lektüre. 

Gisela Grosse, Leitung cci
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die visuelle bilanz 2018

bewertung der dax 30-gescHäFtsbericHte durcH das cci

Bewertung der Print- und Online-

Geschäftsberichte

dax 30-Ergebnisse in alphabetischer Reihenfolge

Bewertungslevel

ranking-bereicH gesaMtergebnis

Herausragend 100 – 80  %
Über standard 80 – 60  %
standard 60 – 40  %
unter standard 40 – 20  %
weit unter standard 20 –   0  %

best oF corporate reporting

Das Team des CCI prüft Geschäftsberichte der DAX 30­Unternehmen 

jährlich im Hinblick auf ihre kommunikative und gestalterische Quali­

tät. Die Grundlage der Bewertung bildet ein umfangreicher Kriterien­

katalog, in diesem Jahr letztmalig unterteilt in eine Print­ und Online­

bewertung. Im Jahr 1 nach Einführung des CSR­RUG (CSR­Richtlinie­

Um setzungs gesetzes) wurde bei der diesjährigen Prüfung ein beson­

deres Augenmerk auf die Visualisierung von Nachhaltigkeitsinforma­

tion gelegt (mehr dazu Seite 7). 

Wie auch in den Vorjahren geht es dem CCI in Abgrenzung zu anderen 

Designwettbewerben nicht darum, Gewinner zu küren und Verlierer 

zu strafen. Vielmehr will das Institut an ›Best Practice‹­Beispielen die 

Potenziale von Gestaltung aufzeigen und mit Unternehmen darüber 

in Diskussion gehen. Die Geschäftsberichte, die in der kumulierten 

Print­ und Onlinebewertung 2018 am besten abgeschnitten haben, 

werden hier mit ihren jeweiligen Stärken und Schwächen kurz vorge­

stellt.

cci facts & figures

die bewertung des corporate reporting 2018

 Unternehmen

herausragend

–

über standard

BASF SE

Bayer AG

BMW Group

Daimler AG

Deutsche Post DHL

Merck KGaA

Volkswagen AG

Vonovia SE

standard

Continental AG

Deutsche Telekom AG

SAP SE

unter standard

Beiersdorf AG

Deutsche Bank AG

Munich RE

Weit unter standard

–

›› › Die Bewertungssaison der Geschäftsberichte 2018 

war ganz besonders spannend. Große kapitalmarkt-

orientierte Unter nehmen mussten erstmalig neue 

gesetzliche Vorgaben zur nicht  fi nanziellen Bericht-

erstattung erfüllen. Das Augenmerk lag darauf, wie 

Unternehmen aus dem DAX inhaltlich und visuell mit 

dem sogenannten »CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz« 

umgehen. Wird die neue Trans parenz auch wirklich 

sichtbar? 

Das haben wir geprüft – wie immer als unab hängiges 

Institut – nach bewährt trans pa renten Kriterien.

Prof. Gisela Grosse

Leitung CCI
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BASF SEBASF SE

 

Der Geschäftsbericht der BASF SE schneidet in diesem Jahr in den zusammengenom­

menen Bewertungen von Print und Online am besten ab. Leider verfehlt jedoch auch 

die BASF SE knapp die Platzierung im Segment ›herausragend‹.

BASF punktet in diesem Jahr vor allem mit dem besten Onlinebericht unter den 

DAX 30­Unternehmen. Der Onlinebericht ist hochgradig angemessen für die Online­

kommunikation aufbereitet. So ist beispielsweise die Navigation vorbildhaft. Auch 

erzielt der BASF­Onlinebericht beste Bewertungen im Hinblick auf Multimedialität 

und Vernetzung. Eine Besonderheit des BASF­Onlineberichts ist die Darstellung des 

Managements – so wird jedes Mitglied des Vorstandes mit seinem Verantwortungs­

bereich per Video vorgestellt. Die als integrierter Bericht aufbereitete Nachhaltig­

keitsinformation ist auch in Form von Informationsgrafi ken hervorragend visualisiert. 

Lediglich beim Seitenaufbau, bei der emotionalen Qualität des Layouts und bei der 

Bildsprache besteht beim Onlinebericht des BASF noch Optimierungspotenzial. 

Auch der Printbericht des BASF SE überzeugt wie sein digitales Pendant durch 

einen hervorragenden Gesamteindruck. Getrübt wird dieser nur durch ein leider etwas 

zu gewollt wirkendes Covermotiv. Traditionell punktet die BASF SE vor allem bei der 

Repräsentation. So schafft es auch der diesjährige Bericht unter dem Motto ›Ökono­

mische, ökologische und gesellschaftliche Leistung 2018‹, die Belange der verschie­

denen Anspruchsgruppen zu visualisieren und – nicht zuletzt – durch einen hohen 

Anteil an Informationsgrafi k ansprechend darzustellen. 

 

Eine Platzierung im Segment ›über Standard‹ in der kumulierten Gestaltungsbewer­

tung des Print­ und Onlineberichts erreichen 2018 neben der BASF die Unternehmen 

Bayer, BMW, Daimler, Deutsche Post DHL, Merck, Volkswagen und Vonovia (in alpha­

betischer Reihenfolge). ›››

cci facts & figures

die bewertung des corporate reporting 2018
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Der Geschäftsbericht 2018 der Bayer aG verfehlt den 

Spitzenplatz in der Bewertung nur knapp. Ähnlich wie 

der Branchenkonkurrent BASF kann Bayer vor allem in 

der Onlinebewertung überzeugen. Der Konzern präsen­

tiert hier als einziges Unternehmen eine erweiterte 

Fassung. Neben der sehr guten medialen Angemessen­

heit und guten Werten bei der Repräsentation punk­

tet der Onlinebericht in seiner Eigenständigkeit. Auch 

die Filme, die Bildsprache im Onlinebericht und die 

Farbgestaltung sind gelungen. Der Printbericht kann 

ebenfalls durch seine Angemessenheit und einen sehr 

guten Gesamteindruck überzeugen. Der Konzern präsen­

tiert eine eigenständige dokumentarische Bildsprache 

und stellt das Management angemessen dar.

Der Gewinner der Vorjahresbewertung Bmw büßt in 

diesem Jahr bei der Onlinebewertung wertvolle Punkte 

ein. Zwar präsentiert sich der Onlinebericht gewohnt 

in hervorragendem Design mit hochwertigem Bildmate­

rial. Bei der Visualisierung ökologischer und gesell­

schaftlicher Aspekte kann der Bericht online leider nicht 

überzeugen. Stärker zeigt sich das Unternehmen im 

Printbericht. Hier schneidet das Unternehmen in vielen 

Kategorien sehr gut ab. Traditionell besonders stark in 

der technischen Qualität und Durchgängigkeit der Bild­

sprache überzeugt BMW auch bei Layout, Typografi e 

und Infografi k.

Der Geschäftsbericht des Automobilkonzerns Daimler 

macht print wie online einen hervorragenden ersten 

Eindruck. Daimler präsentiert sich in beiden Formaten 

in gewohntem Layout mit einer überzeugenden Bild­

sprache und einer guten Verweisstruktur. Nicht ganz 

überzeugend ist der Geschäftsbericht bei der Darstellung 

von Nachhaltigkeitsinformation. Besonders im Hinblick 

auf die Visualisierung von CSR­Themen durch Informa­

tionsgrafi ken besteht Optimierungsbedarf. Wir ver­

missen auch eine konkretere visuelle Darstellung von 

Strategie und Zielen.

Die Deutsche Post Dhl überzeugt durch ihren heraus­

ragenden Printbericht. In der Kategorie Typografi e und 

Farbeinsatz ist der Printbericht führend unter den 

DAX 30­Unternehmen. Auch beim Gesamteindruck und 

bei der Bildsprache landet der Printbericht unter den 

vor deren Plätzen, insbesondere die Vorstandsfotografi e 

cci facts & figures

die bewertung des corporate reporting 2018

Bayer BMW Daimler

Bayer BMW Daimler Deutsche Post DHL
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überzeugt und macht die handelnden Personen nahbar. 

Leider zeigt die Onlineversion Schwächen bei der 

medienspezifi schen Angemessenheit. So bietet der On­

linebericht der Deutschen Post DHL im Vergleich nur 

wenige Servicefunktionen für den Nutzer. Auch der Ver­

zicht auf fi lmische Anteile schlägt sich negativ in der 

Bewertung der Bildsprache nieder.

Der Geschäftsbericht von Merck schneidet besonders 

in der Onlinebewertung überdurchschnittlich ab. Im 

Hinblick auf seine medienspezifi sche Angemessenheit 

kann er mit dem Branchenprimus BASF mithalten. Die 

Bildsprache ist aufgrund ihres illustrativen, farbgewalti­

gen Charakters hochgradig eigenständig. Auch der 

Einsatz multimedialen Materials ist beim Merck­Online­

bericht vorbildlich. Der Printbericht erreicht ebenfalls 

in den meisten Kategorien gute Ergebnisse. Die man­

gelnde Übersichtlichkeit sowie Optimierungspotenzial 

bei der Repräsentation mindern aber den insgesamt 

positiven Gesamteindruck.

Volkswagen überzeugt durch einen hervorragenden 

ersten Eindruck des Printberichts. Im Layout und in der 

Bildsprache erreicht der Bericht Spitzenwerte; die 

Typografi e ist sehr gelungen. Nachhaltigkeitsthemen 

werden nur sparsam visualisiert. Mangelnde Querver­

weise sowie die unglückliche Darstellung des Manage­

ments schmälern den guten Gesamteindruck. Die 

Onlinevariante des VW­Geschäftsberichts schneidet 

ungleich schlechter ab als das gedruckte Pendant. 

Optimierungspotenzial bei der Interaktivität und multi ­ 

medialen Umsetzung schlagen sich negativ auf die 

Gesamtbewertung nieder.

Vonovia legt print wie online einen solide gemachten 

Geschäftsbericht vor, der die Platzierung im Segment 

›über Standard‹ jedoch nur knapp erreicht. Der Online­

bericht hat seine Stärken in einer guten Navigation 

und einer angemessenen visuellen Leselogistik mit ge­

lungener typografi schen Aufbereitung. Bis auf die 

Animationen auf der Startseite, wird auf Bewegtbild lei­

der verzichtet. Auch der Printbericht macht einen sehr 

gelungenen ersten Eindruck, kann jedoch den Span­

nungsbogen über die Gesamtpublikation nicht halten. 

Darüber hinaus hat der Bericht deutliches Optimie­

rungspotenzial im Hinblick auf die Visualisierung von 

Nachhaltigkeitsinformationen.

cci facts & figures
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Daimler Deutsche Post DHL Merck Volkswagen Vonovia

Deutsche Post DHL Merck Volkswagen Vonovia
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* Die DAX-Unternehmen Infineon, Siemens und Thyssen sind nicht abgebildet, da diese  
erst ab dem Geschäftsjahr 2017 / 2018 zur Umsetzung der CSR-Richtlinie verpflichtet sind.

5 Unternehmen

4 Unternehmen

 6 Unternehmen

12 Unternehmen

Volle Integration in den Lagebericht

Als gesonderter Abschnitt 

im Lagebericht

Als gesonderter nichtfinanzieller 

Bericht außerhalb des Lageberichts, der 

gemeinsam mit dem Lagebericht im 

Bundesanzeiger offengelegt wird

Als gesonderter nichtfinanzieller 

Bericht außerhalb des Lageberichts, 

der auf der Internetseite des Unter-

nehmens veröffentlicht wird

umgang mit der neuen csr-richtlinie
dax 30*

formate der berichterstattung Wissenswertes zur Bewertung 2018:

In die diesjährige Gestaltungsbewertung  
sind 29 Printberichte und 15 Onlineberichte 
der DAX 30-Unternehmen eingeflossen. 

Adidas hat für 2017 keinen Printbericht 
vorgelegt.

Die Bewertung der Onlineberichte durch  
das CCI erfolgt auf der Basis HTML-basierter 
Berichterstattung. Die Qualität von Online-
PDFs wird nicht bewertet.

Die CCI-Bewertung zeigt:  
Die meisten Unternehmen mit einem sehr 
guten Printbericht sind auch online stark. 
Ausnahmen von dieser Regel bildeten die 
Unternehmen Fresenius Medical Care und 
Linde. Diese legten zwar herausragende 
Printberichte vor, stellten online jedoch 
lediglich eine PDF-Fassung zur Verfügung. 
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Bereits seit 2015 sind die Kriterien des IIRC (International Integrated Reporting 

Council) fester Bestandteil im Prüfkatalog des CCI. So bewerten wir explizit,  

wie Unternehmen ihr Geschäftsmodell und ihre Wertschöpfung darlegen oder öko-

logische und soziale Leistungsindikatoren visualisieren. In Anbetracht der neuen 

Gesetzeslage (CSR-RUG) haben wir in diesem Jahr einen besonderen Fokus auf die 

Ergebnisse der Unternehmen in diesen Kriterien gelegt. Die Ergebnisse:

1. Insgesamt wird in sorgfältig gestalteten Berichten in der Regel auch die CSR-

Information ansprechend aufbereitet.

2. Ein paar Unternehmen schneiden in den IIRC-Kriterien sogar deutlich besser ab 

als in ihrer sonstigen Gestaltung, darunter BASF, Deutsche Bank, Deutsche Tele­

kom, Fresenius und SAP.

3. Ausreißer nach unten bilden die Unternehmen Beiersdorf, Daimler, RWE und 

Munich RE. Diese erzielen in den IIRC-Kriterien schlechtere Ergebnisse als in ihrer 

durchschnittlichen Bewertung. ›››

Gesamtergebnis 2018 Ergebnis CSR 2018
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55,5

54,7

28,1

70,4

49,5
36,3

38,5

42,6

61,8

61,3

17,1

11,8

59,5

5,1

64,4

57,7

42,5

9,6

Bewertung der CSR-Visualisierung

csr-bewertung im vergleich zur gesamtbewertung (print und online)
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Print-csr-bewertung im vergleich zur print-gesamtbewertung

online-csr-bewertung im vergleich zur online-gesamtbewertung

Nur die BASF schafft eine herausragende Bewertung in der CSR-Visualisierung, 

sowohl im Printbericht als auch online.

Gesamtergebnis print 2018 Ergebnis CSR 2018
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Gesamtergebnis online 2018 Ergebnis CSR 2018
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Print 2018 Dax 30

Ergebnisse in alphabetischer Reihenfolge

Bewertung der Print-geschäftsberichte 2018
dax 30

	 Unternehmen

herausragend

BMW Group AG

Deutsche Post DHL

Fresenius Medical Care AG

Linde AG

über standard

BASF SE

Bayer AG

Daimler AG

Deutsche Lufthansa AG

Henkel AG

Merck KGaA

thyssenkrupp AG

Volkswagen AG

Vonovia SE

standard

Beiersdorf AG

Commerzbank AG

Continental AG

Covestro

Deutsche Börse

Deutsche Telekom AG

E.on SE

HeidelbergCement AG

Infineon AG

SAP AG

unter standard

Allianz SE

Deutsche Bank AG

Fresenius SE

Munich RE

RWE AG

Siemens AG

weit unter standard

–

	 Jahr
Werte 

in %

2013 84,06

2014 85,60

2015 85,42

2016 84,25

2017 83,06

2018 84,14

Spitzenwerte dax 30 im Jahresvergleich

	 Jahr
Werte 

in %

2013 66,60

2014 67,08

2015 63,84

2016 61,83

2017 59,67

2018 57,54

Durchschnittswerte dax 30 im Jahresvergleich

Trends Print:

Mehr und mehr Unternehmen verzichten auf  
ein erzählendes Jahresmotto.

Die Durchschnittsbewertung über alle 
Geschäftsberichte sinkt.

Die Spitzenberichte bleiben auf einem konstant 
hohen Niveau.

cci facts & figures

die bewertung des Corporate Reporting 2018
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Ergebnisse nach Prüfkategorien – Print-geschäftsberichte
Durchschnittswerte und Bewertungsspektrum im dax 30

Prozentuale Verteilung auf die Hauptkategorien – Print

cci-hauptkategorien cci-Prüfkriterien gewichtung

a. angemessenheit
Erster visueller Eindruck

14   %Corporate Identity

Repräsentation

b. gesamteindruck

Titel, weiter- und abführende  
Umschlaggestaltung

16   %Eigenständigkeit

Übersichtlichkeit, Gliederung,  
visuelle Leselogistik

Darstellung des Managements

c. layout Funktionale Qualität 13   %
Emotionale Qualität

d. typografie
Makrotypografie

13   %Mikrotypografie

Übersichtlichkeit der Tabellen

e. bildsprache
Generelle Qualität der Bildsprache

12   %Aussagekraft, Unternehmensbezogenheit

Eigenständigkeit, Durchgängigkeit

f. informationsgrafik
Generelle Qualität der 
Informationsgrafiken 12   %
Aussagekraft, Unternehmensbezogenheit

g. farben
Funktionale Qualität

9   %Aussagekraft, Unternehmensbezogenheit

Emotionale Qualität

h. sonstiges Außergewöhnliches / Herausragendes 2   %

i. herstellung & 
verarbeitung

Papier / Materialqualität 

9   %
Buchbinderische Verarbeitung

Reprografiequalität

Druckqualität

Besonderes

Die Sieger 2018 pro Hauptkriterium – Print

A B C D E F G H I

DAX 30

BASF • •
Deutsche Post DHL • • •
Fresenius Medical Care •
Linde • • •
Merck •
Vonovia •
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die bewertung des Corporate Reporting 2018

Bewertungslevel

ranking-bereich Gesamtergebnis

Herausragend 100 – 80  %
Über Standard 80 – 60  %
Standard 60 – 40  %
Unter Standard 40 – 20  %
Weit unter Standard 20 –   0  %

Online (HTML) Dax 30

Ergebnisse in alphabetischer Reihenfolge

Bewertung der Online-geschäftsberichte 2018
dax 30

Spitzenwerte dax 30 im Jahresvergleich

Durchschnittswerte dax 30 im Jahresvergleich

	 Unternehmen

Herausragend

–

über standard

Adidas AG

BASF SE

Bayer AG

BMW Group AG

Daimler AG

Deutsche Post AG

Merck KGaA

Volkswagen AG

standard

Deutsche Telekom AG

SAP SE

Vonovia SE

unter standard

Continental AG

Deutsche Bank AG

Weit unter standard

Beiersdorf AG

Munich Re

	 Jahr
Werte 

in %

2014 86,75

2015 80,75

2016 80,00

2017 78,50

2018 79,25

	 Jahr
Werte 

in %

2014 61,38

2015 52,88

2016 55,13

2017 52,93

2018 54,42

Trends Online:

Die Frage nach der ›richtigen‹ Online-Umsetzung 
des Geschäftsberichts ist bei den DAX 30- 
Unternehmen umstritten. Die Publikationsland-
schaft ist entsprechend heterogen. 

Es gibt einen leichten Aufwärtstrend in der 
durchschnittlichen Bewertung.

Die guten HTML-Berichte werden multimedialer, 
vernetzter und dialogischer.

Es gibt keine herausragenden Online-Geschäfts
berichte.
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Ergebnisse nach Prüfkategorien – Online-Geschäftsberichte
Durchschnittswerte und Bewertungsspektrum im dax 30

Prozentuale Verteilung auf die Hauptkategorien – Online

cci-hauptkategorien cci-Prüfkriterien gewichtung

a. angemessenheit

Distribution und Einbettung

25   %
Navigation / Vernetzung

Multimedialität

Interaktivität

Aktualität

b. gesamteindruck

Erster visueller Eindruck, visuelle 
Leselogistik (Startseite Onlinebericht)

20%
Repräsentation

Corporate Identity

Eigenständigkeit

Darstellung des Managements

c. layout Funktionale Qualität 10   %
Emotionale Qualität

d. typografie
Makrotypografie

10   %Mikrotypografie

Übersichtlichkeit der Tabellen

e. bildsprache

Bewegtbild

20%
Animation, Infotainment, interaktive 
Elemente

Fotografie / Illustration

Audio

f. informationsgrafik
Generelle Qualität der 
Informationsgrafiken 10%
Aussagekraft, Unternehmensbezogenheit

g. farben
Funktionale Qualität

5   %Aussagekraft, Unternehmensbezogenheit

Emotionale Qualität

Die Sieger 2018 pro Hauptkriterium – Online

A B C D E F G

Adidas •
BASF • • •
BMW Group • •
Merck • • •
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herstellungsbericht dax 30 für das berichtsJahr 2017

Die technische Herstellungsbewertung der DAX 30-Berichte zeigt auch in diesem Jahr
wieder Bewegung. Allerdings in einer Art, die einer Bewertung wenig Chancen lässt,
Punkte zu vergeben. So bieten einfache Standards und wenige interessante Features 
nur wenig Raum für das Reizvolle.

Platz 1 Herstellung – Deutsche Post dhl

Mit seiner gelben Signalfarbe positioniert sich der 

210 x 280 mm große Bericht der Deutschen Post DHL 

erneut auf dem ersten Platz. Besonders mit kleinen 

technischen Raffi nessen hebt sich dieser Bericht von 

den anderen DAX 30­Berichten ab. Oft vernachlässigt, 

aber dem Unterbewusstsein des Lesers schmeichelnd, 

ist nach wie vor ein gutes Aufschlagverhalten. Mit 

einer sauber ausgeführten Fadenstichheftung, kombiniert 

mit einem nicht verklebten Rücken, erreicht dieser 

Bericht Bestnoten. Der überwiegend aus Naturpapier 

bestehende Bericht punktet weiter durch eine 100 %­ 

Recycling­Klassifi zierung. Nur auf den ersten 24 Inhalts­

seiten (mit vielen Bildern) setzt das Unternehmen auf 

ein matt gestrichenes Bilderdruckpapier. 

Die Umschlagsveredelungen sind überlegt gesetzt und 

versiegeln das natürliche Material kaum. Ein glänzend 

gesetzter UV­Spotlack setzt die großen Lettern des Wor­

tes COMMITMENT vom Umfeld ab. Zurückhaltender ist 

eine transparente Heißfolienprägung, welche Keywords 

wie z. B. Neugier und Perspektive, leicht vertieft auch 

haptisch erlebbar macht. Insgesamt ein technisch sehr 

gut durchdachter Bericht. ›››

tobias albrecHt zur Herstellung und verarbeitung der gescHäFtsbericHte

In dem Grundsatz ›jede Bewegung hat eine Gegenbe­

wegung‹ scheint etwas Wahres zu stecken. So scheint 

ganz offensichtlich der Neueinsteiger Covestro nicht 

den meisten DAX 30­Berichten zu folgen und positioniert 

sich mit einem interessanten Bericht gleich auf den 

4. Platz der Herstellungsbewertung.

Natürlich gibt es auch Berichte, welche z. B. durch eine 

passende Materialwahl, ansprechende Verarbeitung 

und fokussierende Veredelung dem Betrachter schon 

äußerlich über alle Sinne vermitteln möchten, was 

für ein Unternehmen hier berichtet.

Doch warum werden die meisten Berichte immer 

schlichter, gar äußerlich monotoner? Die Begründung 

wird gerne in der möglichen Vielzahl der heutigen 

Kommunika tionskanäle gesehen. Doch wer diese Kanäle 

qualifi ziert, wird die Stärken eines Printproduktes 

im Kommunikationsmix erkennen. Diese Stärken be­

grün­den sich nicht in Print alleine, sondern müssen 

z. B. durch gezielte Materialauswahl und Veredelungen 

stra­ tegisch eingearbeitet werden.

Als Hersteller habe ich das Glück, für globale Soft­

wareunternehmen zu arbeiten, die nahezu alle elek­

tronischen Kanäle bespielen und trotzdem ganz bewusst 

zielgerichtete haptische Druckerzeugnisse für ihre 

Kommunikationsstrategien entwickeln lassen. Print 

scheint anzukommen und begründet sich offenbar in 

seiner Effi zienz.

die top 3 des bericHtsjaHres 2017 
– Herstellung

An der Spitze verteidigten die erst­ und zweitplatzier­

ten des Vorjahres erfolgreich ihre Plätze. Nur der Bericht 

der Volkswagen AG verlor seine Top­3­Platzierung und 

musste einem technisch außergewöhnlichen Bericht der 

Vonovia weichen. Deutsche Post DHLDeutsche Post DHL
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Platz 2 Herstellung – Daimler ag

Wie im Vorjahr präsentiert sich Daimler wieder mit einem aufwendigen Bericht. 

Nicht ganz so aufwendig wie zuvor, aber immer noch klare Spitzenklasse. Der 

als Schweizer Broschur gearbeitete Bericht ist mit einem festen Umschlagskar­

ton versehen. Dieser gibt dem 1460 g schweren Werk ausreichend Halt. Auch 

beim Material setzt das Unternehmen auf Vielseitigkeit. Ganze vier verschiedene 

Papiere sind im Bericht zu fi nden. Den Einstieg macht ein 56­seitiger Image­ 

teil aus gestrichenem Bilderdruckpapier, welches an der langen Seite leicht ver­

kürzt ist. Dabei werden durch transparente Zwischenblätter, die weiß bedruckt 

sind, gewollte Aussagen verstärkt. In voller Berichtsbreite und aus weißem Natur­ 

papier ist der 4­seitige Vorstandsbrief eingebunden. Gefolgt von einem auf 

dem Buchblock aufl iegenden Klapper, der von der Rückseite hochgeführt wird. 

Ab dem Lagebericht wird ein mattes, weiches Papier eingesetzt. 

Daimler und Silber sind unzertrennlich. So lässt der Bericht seine Logos auf dem 

Umschlag durch Heißfolienprägungen in Silber glänzen. Auch als Sonderfarbe 

fi ndet sich Silber, begleitet von der zweiten Sonderfarbe Petrol im Inhalt, kon­

sequent wieder. Zur Orientierung dienen zwei versetzte Wannenstanzungen. 

Das Aufschlagverhaltenm ist durch die einfache Klebebindung nur mäßig. Der 

Umschlag fühlt sich für den aufwendigen Bericht durch seine Cellophanierung 

sehr schlicht an. Durch die eingesetzte monotone Mattfolie wird die Vielseitig­

keit des Berichtes nicht vermittelt. Volle Punktzahl zum Thema Nachhaltigkeit 

konnte aufgrund der nur einfachen FSC­Mix­Zertifi zierung nicht vergeben werden. 

Die meist sehr gute technische und komplexe Umsetzung des Berichtes posi­

tioniert diesen zu Recht in der Spitzengruppe.

cci facts & figures

Vonovia SE

Daimler AG

Platz 3 Herstellung – Vonovia se

Vonovia schiebt sich in diesem Berichtsjahr mit einer technischen 

Besonderheit auf Platz 3 vor. Der als Schweizer Broschur gefertigte 

Bericht trägt eine 6­fache Vielfalt von kleineren, unterschiedlichen 

Broschüren auf seinem Buchblock. Diese thematisch zugeordneten 

Broschüren lassen sich gut durch eine Klammerheftung vom Leser 

aufschlagen und blättern. Durch seinen gedoppelten Umschlag lässt 

sich der ca. 1000 g schwere Bericht gut halten. Zum Schutz dient 

eine matte Cellophanierung, die mit einer dezenten Reliefl ackierung 

die Umrisse der folgenden Broschüren nicht nur visuell, sondern 

auch haptisch ankündigt. Im Innenteil wird ein sich weich anfühlen­

des Naturpapier aus Frischfaser eingesetzt. Eine entsprechende 

FSC­MIX­Zertifi zierung und eine klimaneutrale Herstellung sind im Be­ 

richt ausgewiesen. Technisch punktet der Bericht weiter durch eine 

gute Registerhaltigkeit, eine gute Opazität sowie mit einer guten 

Druckleistung unter der Verwendung mindestens einer Sonderfarbe.
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2018 ist das Jahr 1 nach der Einführung des CSR­RUG 
(Corporate Social Responsibility­Richtlinie­Umsetzungs­
gesetz). Daher stand bei der diesjährigen visuellen Bilanz 
die Visualisierung von Nachhaltigkeitsaspekten ganz oben 
auf der Agenda. Etwa 130 Gäste aus Agenturen und Unter­
nehmen waren vom CCI dazu eingeladen, mit Experten 
des Corporate Reporting über vielfältige Aspekte und Sicht­
weisen auf das Thema zu diskutieren. 

Wie kommunizieren Unternehmen ihre nachhaltige 

Wertschöpfung? Im Printbericht, im Onlinebericht oder 

in gesonderten Veröffentlichungen? Wie steht es um 

die gestalterische Qualität der Publikationen und was 

bedeutet die neue Herausforderung des CSR­RUG für 

den Arbeitsalltag der Kommunikationsverantwortlichen 

in Unternehmen? Diese Fragestellungen ergänzten 

die nun schon traditionelle Vorstellung der Ergebnisse 

der wissenschaftlichen Analyse der DAX 30­Geschäfts­

berichte durch Prof. Gisela Grosse, CCI. Ermöglicht 

wurde die Tagung durch die freundliche Unterstützung 

von Eberl Print und Papyrus Deutschland. ›››

15. visuelle bilanz 2018 | ›transparenz sicHtbar MacHen‹

rückblick auf die ›visuelle bilanz 2018‹

cci tagung
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Best Of Corporate Reporting 2018: Die visuelle Bilanz 2018

Mit gewohnt geballter Ladung an Statistik und Bildbeispielen präsentierte Prof. Gisela 

Grosse, wissenschaftliche Leiterin des CCI, die Ergebnisse der diesjährigen Analyse  

der DAX 30-Geschäftsberichte. Dabei ging es zunächst um Zahlen, Daten, Fakten rund 

um das Reporting. Wie viele Print- und Onlineberichte gibt es überhaupt? In welchen 

Formaten sind Onlineberichte aufbereitet? In welcher Form kommen die Unternehmen 

ihrer Verpflichtung zu einer ›Nichtfinanziellen Erklärung‹ nach? Wie viele Unterneh-

men haben ein Jahresmotto? Welche Schriften werden verwendet? 

An den Ergebnissen der Gestaltungsbewertung lassen sich interessante Entwick­

lungen ablesen: So sinkt beispielsweise die durchschnittliche Gestaltungsqualität  

der Printberichte, während sich im Onlinebereich ein Aufwärtstrend abzeichnet. Unter- 

nehmen mit einem guten Printbericht schneiden auch in der Onlinebewertung in  

der Regel besser ab. Und: Die Bewertung der allgemeinen Gestaltungsqualität guter 

Berichte korreliert stark mit der Visualisierung von Nachhaltigkeitsaspekten. 

Es zeigt sich auch, dass in der Gemengelage zwischen Print und Online bei den 

Unternehmen Kehrtwenden an der Tagesordnung sind. Unternehmen mit langer Print­

tradition berichten plötzlich nur noch online, Unternehmen mit einem klaren Fokus  

auf die digitale Berichterstattung preisen auf der Website die Bestellfunktion gedruck­

ter Exemplare an. Die Publikationslandschaft im Corporate Reporting ist im Wandel.

Dabei kristallisieren sich ein paar Unternehmen heraus, die die Herausforderung 

der Berichterstattung in Kombination von Print und Online besonders gut meistern. 

Frau Prof. Grosse zeigte am Beispiel von BASF, Bayer, BMW, Daimler, der Deutschen 

Post, Vonovia und Merck, wie sich die DAX-Konzerne in den verschiedenen Medien  

darstellen und wo die Stärken und Schwächen der diesjährigen Geschäftsberichte lie- 

gen. Die Dos und Don’ts der Gestaltung anhand konkreter Headlines, Layouts,  

Bilder, Diagramme oder Filme vor Augen geführt zu bekommen, gab dem Publikum 

reichlich Anlass zum Staunen und zum Schmunzeln. 

cci Tagung

15. Visuelle Bilanz 2018 |  ›transparenz sichtbar machen‹

»In welcher Form kommen 
die Unternehmen ihrer  
Verpflichtung zu einer ›Nicht-
finanziellen Erklärung‹  
nach?«  
Prof. Gisela Grosse
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15. Visuelle Bilanz 2018 |  ›transparenz sichtbar machen‹

Transparenz schaffen durch Informationsgrafiken

Was heißt eigentlich Transparenz? Und wie kann Infor­

mationsgrafik dazu beitragen? Nach Prof. Daniel Braun 

von der Münster School of Design der FH Münster hat 

Transparenz in erster Linie mit Ehrlichkeit und Objektivi­

tät zu tun. Informationsgrafik kann dazu beitragen,  

Fakten objektiv und seriös darzustellen, oder auch das 

Gegenteil bewirken – je nachdem, wie genau es die 

Ersteller mit der Darstellung von Verhältnissen oder Zu-

sammenhängen nehmen. So entscheidet beispielswei- 

se die Wahl des Ausschnitts oder der Genauigkeitsgrad 

der Beschriftung darüber, ob eine Informationsgrafik 

Fakten verdeutlicht oder verzerrt. Am praktischen Bei­

spiel einer Darstellung von ›Nettofinanzschulden‹ in 

einem Geschäftsbericht zeigte Prof. Braun anschaulich, 

wie unklare Zusammenhänge durch ein geschicktes 

Umarrangieren von Reihenfolgen, Farben und Abstän­

den plötzlich deutlich werden. »Eine Grafik zeigt immer 

einen bestimmten Blickwinkel auf ein Thema«, betont 

Braun. So kann Informationsgrafik neben der reinen Fak­

tendarstellung auch genutzt werden, um Sachverhält­

nisse zu verbildlichen. Wie ein infografisches Illustrati­

onsbeispiel über bedrohte Tierarten aus dem ›Guardian‹ 

zeigt, wird der Ernst der Lage auf brutale Weise deut­

lich, wenn alle  weltweit verbliebenen Tiere einer 

bedrohten Art ohne Probleme in einen einzigen New 

Yorker U-Bahn-Waggon passen. 

Glaubwürdigkeit in der Herstellung

Tobias Albrecht weiß als ein erfahrener Produktioner 

davon zu berichten, dass neben Inhalten und Gestaltung 

auch die Herstellung eines Geschäftsberichts über  

die Glaubwürdigkeit eines Unternehmens Auskunft 

geben kann. Das haptische Erlebnis eines Printberichts 

erzeugt – beispielsweise über sein Material, seine 

Farbe, seinen Geruch, das Geräusch und die Bewegung 

des Blätterns – in Bruchteilen von Sekunden einen 

bestimmten Eindruck beim Betrachter. »Achten Sie auf 

die sensorische Kompetenz Ihres Produktes«, rät Tobias 

Albrecht. Dies gelte sowohl für den Druck als auch für 

die Verarbeitung des gedruckten Geschäftsberichts. 

Denn nicht immer steht die Verpackung in einem ange­

messenen Verhältnis zum Inhalt, was sich durchaus 

negativ auf die Beurteilung der Wertigkeit des Produkts 

und damit auch des Absenders auswirken kann. In der 

Diskussion um Print und Online geht es nicht darum, 

sich für einen Kanal zu entscheiden, sondern sich die 

Stärken der beiden Kanäle bewusst zu machen. Viele 

aktuelle Beispiele aus dem Reporting zeigen, dass die 

Verarbeitung von Geschäftsberichten trotz gleichblei­

benden oder sogar steigenden Gewinnen der Unterneh­

men immer einfacher wird. »Da stimmt die Relation 

nicht«, konstatiert Albrecht, schließlich würde man doch 

auch keine teure Uhr in billigem Zeitungspapier ins 

Schaufenster stellen. ›››
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Vorstandsfotografi e in Geschäftsberichten

Bei der Fotografi e von Managern geht es vorrangig darum, 

die Führungskompetenz einer Person zu visualisieren. 

Hat der Mann oder die Frau die notwendige Entschlossen­

heit, das Durchsetzungsvermögen und die visionäre Kraft, 

die es für die Steuerung eines Unternehmens braucht? 

Wie Prof. Dr. Reinhold Happel, Professor für Kunst­ und 

Designgeschichte an der Fachhochschule Münster an 

Bild beispielen zeigte, bedienen sich Unternehmen bei der 

Fotografi e ihrer Führungskräfte bestimmter Kompositions­

kriterien. Diese sind nicht neu, sondern referieren auf 

Modelle, die sich in der Bildkomposition seit dem Mittel­

alter etabliert haben. So galt die ›selbstbewusste Beherr­

schung‹ schon damals als Habitus von Eliten. Auch heute 

noch entscheidet das Zusammenspiel von Nähe und 

Distanz darüber, ob eine Person als ihres Amtes würdig 

empfunden wird oder nicht. Neben Mimik, Gestik, Aus­

druck und der Wahl der Perspektive will auch die Wahl des 

Hintergrundes wohl bedacht sein. Die heute moderne 

›Selfi e­Optik‹, wie sie beispielsweise im Bericht von Coves­

tro auftaucht, kann mit ihrer subjektiven und spontanen 

Ästhetik keine Vertrauenswürdigkeit erzeugen. Zum Ende 

des Vortrags warf Prof. Happel die Frage auf, welches 

Darstellungsmodell für Frauen in Führungspositionen sich 

in den kommenden Jahren durchsetzen werde.

Y-komPendium

Als Präsent durften die Gäste den 
Vorabdruck des neuen Y-Kompendiums 
›Reporting‹ von Papyrus Deutschland 
mit nach Hause nehmen. Das Buch - 
konzept ist in Kooperation mit dem cci 
entstanden und von Anna Rauch 
gestaltet worden. In dem Buch fi nden 
sich Beiträge von Unternehmen, 
Agenturen, Nachhaltigkeitsagenturen 
und Druckereien zu aktuellen Trends 
und Entwicklungen im Corporate 
Reporting.

»Hat der Mann oder die Frau die notwendige 
Entschlossenheit, das Durchsetzungsvermögen 
und die visionäre Kraft (...) ?« 
Prof. Dr. Reinhold Happel

cci tagung

15. visuelle bilanz 2018 | ›transparenz sicHtbar MacHen‹

Y-Kompendium ›Reporting‹
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Intermedialität im Corporate Reporting

Dass das Corporate Reporting heute im Wesentlichen auch 

online stattfindet – da sind sich die Berichtsverantwort­

lichen in Unternehmen einig. Nur in welcher Form man den 

Geschäftsbericht denn nun am besten ins Netz bringt – 

daran scheiden sich die Geister. Wie Dr. Alena Voelzkow, 

wissenschaftliche Mitarbeiterin des CCI, anhand von 

Ergebnissen ihrer Dissertation und einer Unternehmens­

befragung des Instituts vorstellte, ist und bleibt das 

Online-PDF, meist als ›digitale Kopie‹ des linearen Print­

berichts, das wichtigste Medium der Berichterstattung. 

Dagegen spalten sich in puncto HTML-Berichterstattung 

die berichtenden Unternehmen in zwei Lager: Die Gegner 

von HTML-Berichten sagen, der zusätzliche Aufwand und 

Kosten stünden in keinem Verhältnis zu den als gering 

wahrgenommenen Zugriffszahlen – HTML lohne sich also 

nicht. Die Befürworter wiederum gehen von einer steigen­

den Entwicklung von Zugriffen aus und optimieren ihren 

Onlinebericht immer weiter, gestalten ihn zunehmend 

interaktiv und multimedial. »Das Informations- und Rezep­

tionsverhalten von Nutzern im Internet ist ein völlig an- 

deres als im Printbericht«, so Dr. Voelzkow. Nutzer greifen 

schnell und punktuell Informationen ab und verarbeiten 

diese individuell weiter. Dies ist mit dem Ziel des Unterneh- 

mens, sich wie in einem durchgestalteten Printbericht 

möglichst umfassend und konsistent zu präsentieren, nur 

schwer in Einklang zu bringen. Ob und inwieweit Unter­

nehmen ihr Kommunikationsangebot dennoch öffnen, bleibt 

ihre strategische Entscheidung. ›››

» Auch 2018 bleibt das Online-PDF, 
meist als ›digitale Kopie‹ des linearen 
Printberichts, das wichtigste Medium 
der Berichterstattung.«  
Dr. Alena Voelzkow

cci Tagung
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dissertation alena Voelzkow

Die im Rahmen der wissenschaftlichen 
Mitarbeit im CCI entstandene Dissertation 
»Unternehmerische Selbstdarstellung im 
Internet – die ›interaktive‹ Onlinebericht
erstattung von DAX-Unternehmen« von  
Alena Voelzkow wird voraussichtlich An-  
fang 2019 im Springer Verlag erscheinen.
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Geschichten zum Geschäftsbericht – Anekdoten aus 15 Jahren  

IR-Alltag

Die alltägliche Kommunikation mit Investoren kann mitunter sehr 

erheiternd sein. Wie Patrick Kiss, Head of Investor Relations bei dem 

mDAX-Unternehmen ›Deutsche Euroshop AG‹, berichten konnte, 

erhält er viel Feedback von Aktionären und Investoren zum Geschäfts-

bericht. Einen ganzen Ordner voller Briefe und Postkarten hat Herr 

Kiss gesammelt. So kritisieren die Leser beispielsweise das Format, 

mahnen die richtige Platzierung von Städten auf Landkarten an oder 

loben einen Geschäftsbericht als »den ersten, den meine Frau  

komplett gelesen hat«. Man müsse sich als Unternehmen klar machen,  

so Kiss, dass das Durchschnittsalter der Aktionärsschaft bei über  

70 Jahren liege. »Manche sterben buchstäblich aus.« Der Geschäftsbe­

richt der Eurohhop AG, der in den letzten Jahren diverse Designpreise 

einfahren konnte, genießt bei den Aktionären Kultstatus und ist ein 

beliebtes Sammelobjekt. Aber nicht nur deswegen setzt Herr Kiss  

auf den gedruckten Bericht. Aus HTML ist er 2012 ausgestiegen – die 

Klickraten haben ergeben, dass der Onlinebericht pro Kontakt dop- 

pelt so teuer war wie der Printbericht. »Das lohnt sich einfach nicht«, 

so Kiss. Außerdem kann man in dem gedruckten Bericht doch so 

wunderbar Fragen und Kritik markieren.

Mit den Einsichten von Herrn Kiss und der anschlie­

ßenden Podiumsdiskussion ging eine interessante und 

anregende visuelle Bilanz 2018 zu Ende. Vielfältige 

inhaltliche und mediale Aspekte des Corporate Repor-

ting wurden beleuchtet, verschiedene Perspektiven  

diskutiert, Kontakte wurden geknüpft. Das Wasser des 

Mittelkanals rund um die schwimmende Tagungs­

location kai10 leuchtete bereits in der tief stehenden 

Herbstsonne, als Prof. Grosse resümierte:  

»Das Corporate Reporting befindet sich in einer Zeit 

des Umbruchs – inhaltlich wie medial. Unternehmen 

müssen den Wert des Geschäftsberichts für die eigene 

Unternehmensdarstellung neu definieren – jetzt ist  

die richtige Zeit dafür.« Nicht zuletzt aus diesem Grund 

kündigte sie an, im nächsten Jahr auch die Wettbe­

werbskriterien des CCI den aktuellen Entwicklungen 

anzupassen. Die Trennung zwischen einer Print-  

und Onlinebewertung wird aufgehoben und neben der 

HTML-Berichterstattung auch das PDF berücksichtigt. 
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»Glaubwürdigkeit in der Kommunikation  
entsteht nur, wenn Kompetenz und Vertrauens-
würdigkeit Hand in Hand gehen.  
Vertrauenswürdigkeit aber entsteht durch  
Ehrlichkeit, Objektivität und Intelligenz.«  
Prof. Gisela Grosse

cci Tagung

15. Visuelle Bilanz 2018 |  ›transparenz sichtbar machen‹
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15 Jahre ›Die visuelle Bilanz‹
CCI Rückblick auf Die Themen und Referentinnen / referenten seit 2004

cci lab

CCI-Unternehmensbefragung zur Intermedialität im Corporate Reporting

Die aktuelle Publikationslandschaft der Berichterstattung

¹ Zur Teilnahme wurden jene Unternehmen angefragt, die zum jeweiligen Zeitpunkt (April 2014 bzw. Mai 2018)  
in den Indizes gelistet waren. Dadurch wurden bei beiden Studien nicht identische Teilnehmerkreise befragt. 

Key Findings:

•	 Der digitalen Berichterstattung wird im Vergleich zum Printbericht weiter steigende 
Bedeutung zugemessen.

•	 2018 bleibt das Online-PDF das wichtigste Medium der Berichterstattung. Dennoch 
bereiten nur wenige Unternehmen ihr PDF medienspezifisch auf.

•	 Der Anteil von HTML-Berichten ist rückläufig – parallel steigt jedoch deren Qualität. 
•	 Die sozialen Medien spielen eine zunehmende Rolle für die Berichterstattung, während 

die App aus der Publikationslandschaft weitgehend verschwunden ist. 
•	 Trotz Verschiebungen zwischen den einzelnen Berichtsformaten bleibt die Bedeutung 

des Geschäftsberichts im Kontext der Unternehmenskommunikation ungebrochen 
hoch. 

Intermedialität im Corporate Reporting

 zur studie      

Die aktuelle CCI-Studie ›Intermedialität im Corporate Re- 
porting 2018‹ ist ein Follow-up der ersten Intermedia
litätsstudie, die 2014 unter dem Titel ›System Geschäfts-
bericht – Intermedialität‹ im Buchhandel erschienen  
ist (ISBN: 987-3-938137-49-9). Heute wie damals wurden 
160 deutsche börsennotierte Unternehmen aus DAX 30, 
mDAX, sDAX und TecDAX eingeladen, bei einer Online
umfrage zum Thema Corporate Reporting teilzunehmen.¹ 
Die Unternehmen wurden nach den verschiedenen 
Formaten ihres Geschäftsberichts (Print, PDF, HTML, App) 
und ihrer Kenntnis über die tatsächliche Nutzung  
des Angebots durch Leserinnen und Leser befragt. Zudem 
stand die persönliche Einschätzung der Berichtsver
antwortlichen zur aktuellen und zukünftigen Entwicklung 
der Berichterstattung im Fokus. Die Onlinebefragung 
war von Mai bis Juli 2018 zur Teilnahme geöffnet.  
Sie erreichte einen Rücklauf von 30 Unternehmen (2014: 
72 Unternehmen), darunter elf DAX 30-Unternehmen.  
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Umfrage gaben 
überwiegend an, im Bereich der Investor Relations bzw. 
Unternehmens-kommunikation tätig zu sein. 

 

In der aktuellen Publikationslandschaft deutscher Unternehmen sind 

Entwicklungen und Trends im Corporate Reporting nicht auf den  

ersten Blick zu erkennen. So hält die überwiegende Mehrheit der Un-

ternehmen an einem gedruckten Geschäftsbericht fest, obwohl 

schwindende Auflagen den Bedeutungsverlust des Printwerkes wider­

spiegeln. Der Fokus der Unternehmen richtet sich dagegen auf  

das Internet – nur über die Frage, wie genau man die Information des 

Geschäftsberichts denn nun ins Netz bringt, herrscht wenig Einig- 

keit. Das wichtigste Format der Berichterstattung ist und bleibt das 

Online-PDF. Die Aufbereitung des Geschäftsberichts als HTML-Doku-

ment ist dagegen mehr denn je umstritten. Während die App aus der 

Publikationslandschaft so gut wie verschwunden ist, messen die 

Unternehmen den sozialen Medien eine gestiegene Bedeutung zu. 

Bei allen Bestrebungen, das Corporate Reporting ›besser‹ an die Infor­

mations- und Rezeptionsbedürfnisse der Nutzer im Internet anzupas­

sen, verwundert es, wie wenig die Unternehmen dabei offenbar auf 

Möglichkeiten zurückgreifen, ihrem Publikum über eine Auswertung 

von Nutzerdaten auf die Spur zu kommen. ›››
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entwicklung der downloadrate des  
online- pdfs in den vergangenen 5 Jahren

keine angabe 
37,0 %

eher steigend 
48,2 %

eher sinkend 
7,4 %

gleichbleibend 
7,4 %

Wie schätzen Sie die aktuelle Bedeutung der einzelnen  
Kommunikationsmedien für Ihre Berichterstattung ein?

Anhand der Wertung entlang einer Skala von 1 (hoch) bis 5 (gering)
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Zwar ist der Anteil der Unternehmen mit einer systematischen Datenerhebung gegen­

über 2014 (36 Prozent) leicht gestiegen, dennoch gibt auch heute nur jedes zweite 

Unternehmen mit einem HTML-Bericht an, Zugriffe auf sein Kommunikationsangebot  

zu erheben und die Ergebnisse für eine Weiterentwicklung zu nutzen. 

Das Online-PDF 

Alle 30 teilnehmenden Unternehmen veröffentlichen 

eine PDF-Variante ihres Geschäftsberichts. Ähnlich wie 

2014 ist jedoch überraschend, dass sich viele Unter­

nehmen (knapp 40 Prozent) der Angabe zu Download­

raten ihres Online-PDF enthalten. Nur in Ausnahme­

fällen werden konkrete Zugriffszahlen benannt (im 

Vergleich dazu geben 28/30 Unternehmen ihre Print- 

auflagen an). Trotz dieser Zurückhaltung gehen die 

Unternehmen in der Mehrheit von einer positiven Ent­

wicklung des PDF-Formates aus. 

Das Online-PDF eines Geschäftsberichts ist und bleibt  

in der Regel ein direktes Abbild seines gedruckten Pen­

dants. So geben (wie auch bereits 2014) ungefähr 

90 Prozent der teilnehmenden Unternehmen an, dass 

keinerlei inhaltliche Unterschiede zwischen den beiden 

Formaten bestünden. Nur einzelne Unternehmen er-

gänzen das Online-PDF um ausführlichere Informationen. 

Zudem gibt nur etwa ein Drittel der Unternehmen an, 

ihr PDF-Dokument medienspezifisch für die Online­

kommunikation aufzubereiten. Genannt werden in der 

Regel ein interaktives Inhaltsverzeichnis oder Verlin­

kungen im Text, beispielsweise auf Erläuterungen im 

Konzernabschluss.

›››› Nur 1/3 der Unternehmen berei-

ten das PDF medienspezifisch auf.

cci lab

CCI-Unternehmensbefragung zur Intermedialität im Corporate Reporting
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unternehmen mit und  
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Der Printbericht

Die überwiegende Anzahl der teilnehmenden Unternehmen 

veröffentlicht 2018 einen Printbericht, wenn auch in deutlich 

geringerer Auflage als noch vor vier Jahren. Während 2014  

ca. 70 Prozent der teilnehmenden Unternehmen die Auflagen­

höhe als ›eher sinkend‹ einstufte, sind es heute fast 90 Prozent. 

So war 2014 eine ›Miniauflage‹ unter 500 Exemplaren noch 

die Ausnahme (6,2 Prozent). 2018 beschränkt sich bereits jedes 

fünfte Unternehmen darauf. Die Mehrheit der Unternehmen 

veröffentlichen ihren Printbericht in einer mittleren Auflagen­

höhe zwischen 1.000 und 5.000 Stück pro Sprachversion. 

Große Auflagenhöhen im fünfstelligen Bereich bleiben die 

absolute Ausnahme. 

Der HTML-Bericht

Statistiken zur Publikationslandschaft (u. a. CCI) zeigen, dass die Entwicklung der HTML-

Berichterstattung in den letzten Jahren nicht nur stagniert, sondern sogar rückläufig  

ist. In der aktuellen Studie geben 14 der teilnehmenden 30 Unternehmen an, einen 

HTML-Bericht zu haben (2014 waren es mit 56,9 Prozent noch etwas mehr als die Hälfte 

der Unternehmen). Dies zeigt beispielhaft, wie unsicher Unternehmen in Bezug auf  

die Relevanz der ›internetspezifisch‹ aufbereiteten Berichte sind: Während manche Un-

ternehmen an der HTML-Berichterstattung festhalten und diese weiter optimieren, 

haben andere ihre HTML-Berichte jüngst wieder abgeschafft – die meisten von ihnen in 

den letzten fünf Jahren. 

Als Gründe für die Abkehr von der HTML-Bericht­

erstattung werden Kosten-Nutzen-Aspekte genannt.  

So stehen nach der Meinung der Teilnehmer die  

zusätzlichen Ressourcen für die Erstellung eines HTML-

Berichts in keinem Verhältnis zu den eher als gering 

wahrgenommenen Zugriffszahlen. 

 

Jene 14 Unternehmen, die nach wie vor ihren Geschäfts­

bericht als HTML-Bericht veröffentlichen, zeichnen  

dagegen ein recht positives Bild von der Entwicklung der 

Nutzungszahlen. Sieben Unternehmen geben eine eher 

steigende Zugriffsrate auf ihren HTML-Bericht an. Die 

wenigen konkreten Zahlen, die genannt werden, liegen 

sogar deutlich im fünfstelligen Bereich.  Dies könnte 

nicht zuletzt daran liegen, dass die HTML-Berichte im Ver-

gleich zur Vorgängerstudie im Jahr 2014 immer mehr  

zu bieten haben. ›››

cci lab

CCI-Unternehmensbefragung zur Intermedialität im Corporate Reporting
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die medienspezifische aufbereitung  
der html-berichte im vergleich
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So rücken Aspekte der individuellen Nutzung eines Geschäftsberichts immer stärker 

in den Mittelpunkt. Während 2014 bereits zwei Drittel aller HTML-Berichte mit  

Funktionen wie Themensuche, interaktivem Kennzahlenvergleich und Download­

manager ausgestattet waren, steigt dieser Anteil 2018 weiter an. Auch legen die  

HTML-Berichte in puncto multimedialer Darstellungen (Bilder, Filme, animierte Gra­

fiken) deutlich zu. Nach wie vor auf eher mittlerem Niveau sind die Möglichkeiten 

der Partizipation (Kontakt, Feedback, Dialog). Im Wesentlichen beschränken sich die- 

se Funktionen, wie auch bereits vor vier Jahren, auf die Nennung eines Unterneh­

menskontaktes bzw. konkreten Ansprechpartners. 

 

Nicht angestiegen im Vergleich zur Vorgängerstudie ist die Verknüpfung der Be-

richtsinformation mit weiterführender Information im Internet, beispielsweise auf  

der Unternehmenswebsite oder gar auf externe Seiten wie GRI oder Facebook.  

Statt aus dem Bericht heraus auf weiterführende Information zu verlinken, scheinen 

sich die Berichtsverantwortlichen auf eine sinnvolle Verknüpfung der Information 

innerhalb des HTML-Dokumentes zu konzentrieren. Insgesamt ist der Anteil der 

Unternehmen, die angeben, ihr HTML-Bericht enthielte mehr Informationen als das 

gedruckte Pendant (z. B. GRI-Informationen), deutlich angestiegen.

Die App

Die Geschäftsberichts-App ist 2018 aus der Publikationslandschaft so gut wie ver­

schwunden. Während 2014 immerhin knapp 14 Prozent (9) der Unternehmen anga­

ben, eine App zu veröffentlichen, so tut dies heute lediglich eines der 30 teineh­

menden Unternehmen. Drei weitere Unternehmen, die angeben, zumindest in der 

Vergangenheit mal über eine App verfügt zu haben, nennen analog zum HTML-

Bericht Kosten-Nutzen-Aspekte als Gründe für deren Abschaffung.

cci lab

CCI-Unternehmensbefragung zur Intermedialität im Corporate Reporting
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Wie schätzen Sie die künftige Bedeutung der einzelnen  
Kommunikationsmedien für Ihre Berichterstattung ein?

Anhand der Wertung entlang einer Skala von 1 (steigend) bis 5 (sinkend)
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Die zukünftige Entwicklung des Corporate Reportings

Wie die aktuelle Entwicklung der Publikationslandschaft bereits andeutet, messen 

Unternehmen der digitalen Berichterstattung für die Zukunft eine deutlich höhere 

Bedeutung zu als der klassischen Printberichterstattung. Neben der gleichbleibend 

sehr hohen Bedeutung des Online-PDFs wird vor allem den sozialen Medien in Zu-

kunft eine ganz zentrale Rolle für die Berichterstattung zugesprochen. Eher im mitt­

leren Niveau wird die zukünftige Bedeutung von HTML-Bericht und App gesehen, 

die Spanne der Einschätzungen geht hier besonders weit auseinander. 

Die teilnehmenden Unternehmen geben unisono an, dass wichtige Shareholder  

und Stakeholder die digitale Berichterstattung nutzen, und stimmen daher der Aussage 

zu, dass es aus reputativen Gründen wichtig sei, online mit der Berichterstattung  

präsent zu sein. Anders als noch 2014 scheint es also nicht mehr darum zu gehen, ob 

die Berichterstattung online ist, sondern nur noch, in welcher Form sie sich im 

Internet in Zukunft darstellen wird. Während die Aussage, dass die digitale Bericht­

erstattung stets ein Abbild der Printberichterstattung bleiben wird, 2014 noch  

stark heterogen bewertet wurde, haben sich die Unternehmen 2018 mit wenigen Aus-

nahmen davon verabschiedet. Dagegen hat sich die Vorstellung durchgesetzt, dass 

die Berichterstattung zukünftig transmedial auf allen Plattformen stattfindet und da-

her perspektivisch multimedialer und interaktiver wird.  

 

Eher zurückhaltend wird dagegen die Bedeutung partizipatorischer Funktionen in 

der digitalen Berichterstattung bewertet. So weisen die Unternehmen darauf hin, 

dass trotz der Möglichkeiten der digitalen Kommunikation die Konsistenz der Daten 

(nicht zuletzt für die Wirtschaftsprüfung) gewährleistet bleiben muss. ›››

cci lab

CCI-Unternehmensbefragung zur Intermedialität im Corporate Reporting
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bedeutung der geschäftsberichtsthemen für  
die unterjährige unternehmenskommunikation
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Wie schätzen Sie die kommende Entwicklung  
der Berichterstattung ein?

Anhand der Wertung entlang einer Skala von 1 (stimme voll zu) bis 5 (stimme nicht zu)
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Die digitale Berichterstattung wird partizipativer 
(Kontakt-, Feedback- und Dialogmöglichkeiten).
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Medium der Berichterstattung bleiben.

Die digitale Berichterstattung wird stets  
ein Abbild der Printversion bleiben.
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An einem Geschäftsbericht sind in der Regel mehrere 

Abteilungen eines Unternehmens beteiligt, da der 

komplexe Prozess der Berichterstellung die Einbindung 

verschiedener Fachdisziplinen erfordert. Die Haupt­

verantwortung für den Geschäftsbericht liegt bei den 

Unternehmen überwiegend in der Hand von Investor 

Relations und Unternehmenskommunikation. Dies ver­

deutlicht, dass der Geschäftsbericht für Unternehmen 

besonders eines ist: eine Kommunikationsaufgabe. Nur 

in einem Drittel der teilnehmenden Unternehmen  

trägt die Finanzabteilung die Hauptverantwortung für 

den Geschäftsbericht. Immerhin bei jedem zehnten 

teilnehmenden Unternehmen zeichnet auch die Nach­

haltigkeitskommunikation verantwortlich für den 

Geschäftsbericht (2014: 1,5 Prozent).

Der Geschäftsbericht im Kontext der Unternehmenskommunikation
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Stärker als noch bei der Vorgängerstudie steht der Geschäftsbericht heute nicht mehr 

für sich, sondern wird im Sinne eines 360-Grad-Ansatzes stärker mit anderen Pro­

jekten der Unternehmenskommunikation verknüpft. So verwundert es wenig, dass die 

Unternehmen den Themen des Geschäftsberichts auch 2018 in der Mehrzahl eine 

hohe bzw. sehr hohe Bedeutung für die unterjährige Arbeit der Unternehmenskommu­

nikation zuweisen. 

Über 80 Prozent der Unternehmen geben demnach in der aktuellen Studie an, die für 

den Geschäftsbericht produzierten Inhalte (z. B. Bilder, Texte, Filme) über das Jahr 

anderweitig einzusetzen. Während sich die weitere Verwendung von Material in der 

Vorgängerstudie noch auf die Ausgestaltung von ›finanznahen‹ Veranstaltungen  

wie Bilanzpressekonferenz und Hauptversammlung konzentrierte, ist die Vielfalt der 

weiteren Kommunikationskanäle für die Botschaften des Geschäftsberichts in der 

aktuellen Studie deutlich angestiegen. 2014 haben soziale Medien dabei mit unter 

10 Prozent eine eher untergeordnete Rolle gespielt. 2018 ist die Nennung von Social- 

Media-Kanälen markant angestiegen. Ebenfalls von hoher Bedeutung ist die ›Zweit­

verwertung‹ des Materials in Mitarbeitermedien (z. B. auf internen Präsentationen, 

Veranstaltungen und im Intranet). Hier zeigt sich die in der Diskussion um Stakeholder 

die oft vernachlässigte identitätsstiftende Bedeutung des Geschäftsberichts für die 

interne Unternehmenskommunikation.  

								        Dr. Alena Voelzkow

›››› 83% aller Unternehmen 

verwenden das Material 

des Geschäftsberichts für 

weitere Projekte der Unter-

nehmenskommunikation.
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cci Beitrag

Prof. Dr. Tatjana Oberdörster, westfälische hochschule

Am Ziel vorbei!
Scheinreduktion im Geschäftsbericht

Seit nunmehr über 30 Jahren ist der ›Geschäftsbericht‹ 

weder gesetzlich kodifiziert, noch existiert eine allge­

meingültige Definition des Begriffs Geschäftsbericht.  

Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass der Ge-

schäftsbericht ein Produkt der Unternehmenspraxis  

ist und sich sowohl seine Inhalte als auch seine Form 

aus eben dieser ableitet. Dabei hatte der Geschäfts­

bericht bislang den Status des Kernstücks bzw. Referenz­

mediums der gesamten Unternehmenspublizität.  

Zentrale Aufgabe des Geschäftsberichts ist es bis heute, 

Informationsasymmetrien zwischen Unternehmens­

internen und -externen abzubauen. 

Die Funktionen, die ein Geschäftsbericht erfüllen soll, 

bestimmen dessen Inhalt. Zur Erfüllung bestehender, 

i. d. R. gesetzlicher Informationspflichten, umfasste der 

Geschäftsbericht bislang bspw. neben dem Bericht  

des Aufsichtsrats oder dem Corporate-Governance-Be-

richt vor allem Rechnungslegungsinformationen wie 

den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht. Die 

primäre Adressatengruppe dieses ›Finanzberichts‹  

findet sich mit der Financial Community und privaten 

Anlegern vor allem auf dem Kapitalmarkt. In den ver­

gangenen Jahren ist zu beobachten, dass sich der 

Adressatenkreis und mithin die Funktionen der Bericht­

erstattung im Geschäftsbericht augenscheinlich ver­

ändert bzw. erweitert haben. Gestiegene Erwartungen 

von Regulatoren, Investoren und weiteren Stakehol­

dergruppen an die Berichterstattung von Unternehmen 

haben zu einem Mehr an Informationen im Geschäfts­

bericht geführt. Zu nennen sind hier vor allem gefor­

derte sogenannte nichtfinanzielle Informationen, die 

typischerweise – indes nicht zwangsläufig – im Bereich 

der Nachhaltigkeitsberichterstattung verortet werden 

können, aber auch ausführlichste Image- bzw. Magazin­
strecken. 

Während Unternehmen also auf den vermeintlich ge-

stiegenen Informationsbedarf mit einem Mehr an Infor­

mationen im Geschäftsbericht reagieren, drängt sich 

zum einen die Frage auf, ob der Geschäftsbericht be-

wusst für einen erweiterten Adressatenkreis erstellt 

wird und ihm damit auch neue Funktionen zukommen. 

Zum anderen werden die Bemühungen, mehr Informa­

tionsbedarfe zu erfüllen, paradoxerweise von der 

immer lauter werdenden Kritik des Information Over­

load flankiert. 
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cci Beitrag

Prof. Dr. Tatjana Oberdörster, westfälische hochschule 

Prof. Dr. Tatjana Oberdörster ist Professorin für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Rechnungs
wesen, an der Westfälischen Hochschule und Mitglied im cci. Ihr Gastbeitrag ist auch in der  
›Reporting Times‹ des CCR erschienen.

»Der Geschäftsbericht  
sollte neu gedacht werden,  
mehr als System denn  
als geschlossenes Konstrukt«  
Prof. Dr. Tatjana Oberdörster

Verschiedene Initiativen wie das Financial Stream­

lining, das Core & More-Konzept (Accountancy Europe), 

die Disclosure Initiative (IASB) oder der EU Fitness-

Check zur öffentlichen Berichterstattung von Unterneh­

men konfrontieren Unternehmen mit dem Information 

Overload und tradierten Berichtsstrukturen und werfen 

u. a. die bekannten Fragen nach Relevanz, Wesentlich­

keit und Entscheidungsnützlichkeit auf.

Auf den ersten Blick begrüßenswert sind vor diesem 

Hintergrund die seit der Berichtssaison 2015 bzw. 2016 

signifikant gekürzten Geschäftsberichte einzelner 

Prime-Standard-Unternehmen. Dabei berufen sich diese 

Unternehmen u. a. auf die originären Zwecke des  

Konzernabschlusses und -Lageberichts und rekurrieren 

auf das Ziel des Geschäftsberichts, entscheidungs­

relevante Informationen zu liefern. Zweifelsohne ist es 

im Sinne eines jeden Lesers, Redundanzen im Ge-

schäftsbericht zu vermeiden, Berichtsstrukturen zu über- 

denken oder aussagekräftigere Informationsgrafiken zu 

nutzen. Wenn allerdings die »Less is more«-Mentalität 

dazu führt, dass bspw. der Brief des Vorstandsvor­

sitzenden, Informationen über die Unternehmensstrate­

gie oder nahezu sämtliche Informationsgrafiken  

nicht mehr im Geschäftsbericht, sondern im besten Fall 

an anderer Stelle publiziert werden, dann handelt es 

sich nach der hier vertretenen Auffassung um alles an-

dere als um eine adressatengerechte Kapitalmarkt­

kommunikation. Denn dass die klassischen Grenzen 

zwischen den verschiedenen Adressatengruppen  

mit ihren teils sicherlich divergierenden, teils aber auch 

mehr und mehr überlappenden Informationsbedarfen 

längst fließend bzw. gar nicht mehr existent sind, wird 

dabei gänzlich außer Acht gelassen.  

Die Filterfunktion, die das Unternehmen einsetzt, um 

dem Zuviel an vermeintlich nicht Relevantem entge­

genzuwirken, führt gleichzeitig zu einem Mangel an 

relevanten Informationen. 

Unbestritten ist, dass Reporting adressatenorientiert  

bleiben muss. Anstatt allerdings unternehmensseitig 

Informationen zu filtern, sollte der Geschäftsbericht 

neu gedacht werden und mehr als System denn als 

geschlossenes Konstrukt, sei es als Printprodukt oder 

als reine Adaption im PDF, verstanden werden. Ein  

digitaler (html-) Geschäftsbericht, der die Inhalte bspw. 

mittels Hyperlinks sinnvoll miteinander verknüpft, ist 

dabei nur der Anfang. Durch Künstliche Intelligenz,  

digitale Analysetools und eine damit einhergehende  

steigende Erwartungshaltung der Adressaten werden 

Unternehmen künftig nicht weniger, sondern immer 

mehr Informationen zur Verfügung stellen (müssen). 

Fragen danach, welchem Adressaten welche Informa­

tionen zur Verfügung gestellt werden, werden damit  

(endlich) obsolet. 
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Service-Leistungen des cci

 

Wir analysieren Geschäftsberichte und 

Medien des Corporate Publishing auf der 

Grundlage sachlich fundierter und ver

öffentlichter Prüfkriterien. Sie können unter 

folgenden Serviceleistungen auswählen:

›› Liste der Bewertungsergebnisse 

(unkommentiert)

›› Stärken-Schwächen-Analyse

›› Ausführliches Einzelgutachten

›› Benchmark-Beispiele

›› Inhouse-Seminar  / -Workshop

›› Individuelle Einzelgutachten / Bench-

marks zu weiteren Medien des  

Corporate Publishing 

 ››› �Für weitere Informationen kontaktieren 

Sie bitte: cci@fh-muenster.de

wissen, das weiterbringt
 

In welchen Punkten können Sie Ihren Geschäfts­

bericht weiterentwickeln? Wo genau stecken  

die Optimierungspotenziale – bei der medialen 

Angemessenheit, dem Seitenaufbau, der Typo­

grafie, der Bildsprache oder den multimedialen 

Anteilen? Ist es gelungen, das Unternehmen 

eigenständig und unverwechselbar und damit 

identitätsstiftend darzustellen? Ist die formu­

lierte Leitidee mit der Gesamtpublikation konsis­

tent verknüpft? Weisen visualisierte ›Non- 

Financials‹ den Report als repräsentatives Me- 

dium der Unternehmenskultur aus? Ist der 

Geschäftsbericht übersichtlich und sinnvoll ge-

gliedert? Erlaubt er eine intuitive Navigation? 

Und wie ist der Bericht eigentlich in puncto Ein­

zelkriterien im Vergleich zu den besten Wer- 

ken positioniert?

cci-Datenbank: Vergleiche optimal nutzen

Herzstück der umfassenden Analysen des CCI 

ist die CCI-Datenbank, die speziell für die  

Auswertung der gestalterischen Qualität von 

Geschäftsberichten und Medien des Corpo- 

rate Publishing entwickelt wurde. Die Ergeb­

nisse des Wettbewerbs um die besten Geschäfts- 

berichte sind darin über mehrere Jahre nach-

vollziehbar als aussagefähiges Stärken-Schwächen- 

Profil dokumentiert und über Detailabfragen 

individuell abrufbar. Vergleichen lassen sich diese 

Abfragen nach Indizes, den einzelnen Prüf- 

kriterien, innerhalb eines Jahrgangs oder gar im 

5-Jahres-Verlauf. Auch Benchmarks, beispiels­

weise innerhalb einer bestimmten Branche, sind 

möglich. Weiterhin enthält unser Analysetool  

statistische Übersichten zu Verarbeitung und Aus- 

stattung, beispielsweise zu Formaten, Bin- 

dungen, verwendeten Schriften, Grundrastern, 

Innenseitenaufkommen etc.

 ›Beratung zur Unternehmenskommunikation; 

Corporate Publishing‹

Vom Service des CCI können alle Unternehmen 

profitieren. Neben den klassischen Analysen zum 

Geschäftsbericht bietet das CCI wissenschaft-

liche Beratung bei der Entwicklung innovativer 

medialer Kommunikationskonzepte im Print-, 

Online- und Bewegtbild-Bereich an. 


